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Anton Fleck

✝ 1874; * 1922

Prälat, Assessor des Konsistoriums

Priesterseminar in Saratow, 1901 Priesterweihe, 1902 Vikar und Prediger

für die Italiener in Odessa, 1903 Professor am Seminar in Saratow und

Vikar ebenda, bis 1914 Mitarbeiter an der Zeitschrift "Klemens. Ein

katholisches Wochenblatt" (ab Oktober 1900: Beilage der "Deutschen

Rundschau. Tageszeitung. Sonntagsblatt der Diozöse [sic] Tiraspol),

1913 Prälat, Generalvikar der Diözese Tiraspol bis 1922.

Analyse:

In der Diözese Tiraspol gab es zwei Generalvikare. Generalvikar Fleck

verstarb unerwartet im Jahr 1922 (Dokument Nr. 10199). Sein Nachfolger

wurde W#adys#aw Krzywicki (Dokument Nr. 12241). Der bevollmächtigte

polnische Minister beim Heiligen Stuhl Skrzy#ski bezeichnete Fleck nicht

als Generalvikar, sondern als bischöflichen Administrator.

Zusatz:

SCHNURR gibt an, dass Fleck 1913/14 Prälat war, im Annuaire Pontifical

Catholique der entsprechenden Jahre wird er allerdings nicht aufgeführt.
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